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4. Zur schnellen Einführung des mehrgeschossigen 
Wohnungsbaues in industrieller Bauweise ist die 
Möglichkeit zur Bildung von Wohnungsbaugenos­
senschaften auf dem Lande zu überprüfen.

VI.
Vorschläge zur Entwicklung der pflanzlichen und 

tierischen Produktion

1. Sicherung einer strengen staatlichen Kontrolle über 
die Einhaltung der Gesetze und Bestimmungen der 
Bodennutzung, insbesondere bei der Inanspruch­
nahme landwirtschaftlicher Nutzflächen für Bau­
zwecke sowie bei der Wiedernutzbarmachung indu­
strieller Halden.

2. Es sollten Empfehlungen über die Stärke, Struktur 
und Arbeitsweise der Feldbaubrigaden der LPG 
ausgearbeitet und veröffentlicht werden.

3. Zur Sicherung der zweifachen Besetzung, vor allem 
der schweren Traktoren, sollten mit Hilfe der staat­
lichen Organe und der FDJ die bereits ausgebil­
deten Traktoristen in die Landwirtschaft zurück­
geführt werden.

4. Auf dem Gebiet des Saatgutwesens ist eine staat­
liche Ordnung von der Züchtung neuer Sorten bis 
zur wirtschaftseigenen Saatguterzeugung zu schaf­
fen.

Die DSG hat größeren Einfluß auf die Saatgutpro­
duktion einschließlich der wirtschaftseigenen Saat­
guterzeugung zu nehmen und die Erfassung der 
vertraglich festgelegten und im Plan der LPG ent­
haltenen Saatgutmengen zu sichern.

Die Entwicklung von Saatbau-LPG ist in allen 
Kreisen durch Beschluß des Kreistages zu organi­
sieren. Die Hemmnisse für die Entwicklung von 
Saatbau-LPG, insbesondere auf dem Gebiet der 
Veranlagung, sind zu beseitigen.

Für die Lagerung von Pflanzkartoffeln sind ver­
stärkt Kartoffelscheunen, vor allem durch Um- und 
Ausbau alter Gebäude, zu schaffen.

5. Schaffung einer Ordnung für das Meliorationswesen 
entsprechend den sozialistischen Produktionsver­
hältnissen. Verstärkte Orientierung auf die Bildung 
von zwischengenossenschaftlichen Meliorationsge­
meinschaften. Ausarbeitung und Veröffentlichung 
eines Musterstatuts für diese Genossenschaften.

6. Verstärkte Ausnutzung der vorhandenen Möglich­
keiten zur Schaffung weiterer Kapazitäten für die 
Herstellung von Grünmehl und Maissilagemehl.

7. Erhöhung der Auslieferung von Ammoniumbicar- 
bonat und Harnstoff für Futterzwecke und Siche­
rung einer planmäßigen Verteilung.

8. Herstellung größerer Mengen von Futtervorge- 
mischen zur Zubereitung von wirtschaftseigenen 
Mischungen in den LPG.

9. Überprüfung der Grundsätze für die Tierversiche­
rung mit dem Ziel, einen stärkeren materiellen An­
reiz für die Senkung der Tierverluste zu schaffen.

10. Ausarbeitung einer staatlichen Ordnung für die Ar­
beit der Tierzuchtinspektionen und für die Milch­
leistungsprüfer.

VII.

Vorschläge zur sozialistischen Entwicklung der Agrar­
wissenschaft und der Ausbildung landwirtschaftlicher 

Fachkräfte

1. Es ist erforderlich, den wissenschaftlichen For­
schungsapparat durch breiteste sozialistische Ge­
meinschaftsarbeit der Wissenschaftler und Genos­
senschaftsbauern eng mit dem Leben zu verbinden 
und dadurch das Niveau unserer Agrarwissenschaft 
für die Lösung aller neuen Probleme weiter zu er­
höhen.

Neben der planmäßigen und schnellen Entwicklung 
von Forschung und Lehre sollten die Agrarwissen­
schaftler immer stärker an der staatlichen Leitung 
der Landwirtschaft beteiligt werden.

Die staatlichen Organe sollten die Delegierung 
von wissenschaftlichen Kadern in wirtschaftlich 
noch schwache LPG besonders unterstützen.

2. Alle agrarwissenschaftlichen Institute sollten bei 
den jährlichen Berichterstattungen über die Ergeb­
nisse der Forschungsarbeiten Empfehlungen zur 
Einführung der erarbeiteten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse in die Praxis geben.

3. Durch das Institut für Landtechnik Potsdam-Bor­
nim ist in jedem Bezirk in jeweils einer LPG ein 
Vollmechanisierungsbeispiel zu schaffen.

4. In den Instituten für Agrarökonomik sollten vor 
allem die Wege zur besseren Ausnutzung des öko­
nomischen Gesetzes der Verteilung nach der Ar­
beitsleistung und des Gesetzes zur ständigen Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität in den LPG schnel­
ler erarbeitet werden.

5. In den Instituten für Pflanzenzüchtung ist beson­
ders die Züchtung eiweißreicher Futterpflanzen, 
ertragreicher Maishybriden, qualitativ hochwertiger 
Speisekartoffeln und monocarber Zuckerrüben in 
möglichst kurzer Frist zu gewährleisten. Die Züch­
tung neuer Pflanzen ist stärker auf die Erforder­
nisse der sozialistischen Landwirtschaft, insbeson­
dere hinsichtlich des Einsatzes der Technik, auszu­
richten.

6. Veränderung des Systems der Ausbildung an den 
landwirtschaftlichen Hoch- und Fachschulen mit 
dem Ziel, eine praxisverbundene Ausbildung mit 
hochwissenschaftlichem Niveau zu sichern. Über­
gang zum kombinierten Studium an den landwirt­
schaftlichen Fakultäten, Hoch- und Fachschulen.

7. Verstärkte Ausbildung mittlerer Kader für die LPG, 
insbesondere Brigadiere sowie Meister des Feld­
baues und der Viehwirtschaft.

Die begonnene Ausbildung von Feldbauspezia­
listen ist in den Wintermonaten der nächsten Jahre 
systematisch und erweitert durchzuführen mit dem 
Ziel, daß sich diese Spezialisten als Meister der 
Feldwirtschaft qualifizieren.

8. Herausgabe von Lehrbüchern mit hohem wissen­
schaftlichem Niveau auf allen landwirtschaftlichen 
Fachgebieten, die den Erfordernissen der sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse Rechnung tragen.


